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Amtliches. 


Berli Aë 
ban 12. November. Der König bat die auf die Zeit bis zum 
genten 1883 erfolgte Wahl des Oberbaudirektors Herrmann zum 
der Hochbauabtheilung der Akademie des Bauweſens be⸗ 
ie den bei dem Provinzial⸗Schulkollegium zu Poſen als 
klüger und Verwaltungsrath angeſtellten Regierungsaſſeſſor Dr. 
Alt Ran Regierungsrath, und den bisherigen Waſſerbauinſpektor 
Dr leicht uhrort zum Negierungs- und Baurath ernannt; ferner den 
Vendln Dagemann in Burg b. M. Dr. Linder, Dr. Belz, Dr. Giar, 
d goe g, Dr. Römer, Dr. von Welling in Frankfurt a. M., Rube 
N Beete in Hechingen den Charakter als Amtsgerichtsrath, den 
Sos, lrektoren Heyder zu Dudweiler und von der Decken zu 
be ` „Omwie den Bergrevierbeamten, Bergmeiſtern Cappell zu 
ochum 10 Schubert zu Nicolai, Arlt zu Ratibor und Boegehold zu 
Bun, en Charakter als Bergrath, und dem Badearzt Dr. med. 

W S. Pyrmont den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


König hat den Oberpfgrrer Großmann in Schwerin o W. 
erintendenten der Diözeſe Meſeritz, Regierungsbezirk Poſen, 


dien ſind: der Amtsgerichtsrath Winkler in Wittſtock und der 
ter ar Kölpin in Loitz an das Amtsgericht in Anklam, der Amts⸗ 
ad der Ar rowski in Mogilno an das a RN in Inowrazlaw 
dagen mtsrichter Niemeyer in Hildesheim als Landrichter an das 
o die AN in Aachen. Dem Amtsgerichtsrath Fuiſting in Bolkenhain 
Ale den achgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. In der 
e be; Techtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Hanſen in 
i Sime dem Landgericht in Altona und der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
ef aan in Berlin bei dem Landgericht I. eicht, In die 
Ki Verlinechtsanwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt Klöppel 
) Mühe, Po bei dem Ober⸗Landesgericht in Jena, der bisherige Amts⸗ 
ectsadyſobn aus Berent bei dem Landgericht in Danzig und der 
bach ſſeſſor Dr. vom Grafen bei dem Landgericht in Köln. Der 
Ae deet Simonſon in Berlin und der Rechtsanwalt und 
int ttka, früher in Myslowitz, jetzt in Kattowitz, haben das 
KEN niedergelegt. Der Kreisgerichts⸗Direktor z. D. Honigmann 
Dr und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Herzfeld in 

P er 9 L Pr. find geſtorben. Ce Sich 
mern königliche Regierungs⸗ und Baurath Ulrich ift der königlichen 
Die, d, 97 Magdeburg überwieſen worden. Der Regierungsbau⸗ 

word 


Al d ſch iſt als königlicher Kreisbauinſpektor in Sensburg an⸗ 
en. 


| holitiſche Heberfidht. 

Ba. ee "` Sieg, 14. November, 

bs? der berliner Stichwahl am Sonnabend wurden gewählt: 
ahlkreiſe Klotz, im 4. Wahlkreiſe Träger. Im 6. 


A e , e 
as, fiegte Klotz mit 17,946 über Haſenclever, der 17,377 
di N erhielt. 


U, ie Stimmen von Haſenclever bei der Stichwahl von 


Amen und zwar um ca. 500 Stimmen, während die Stim⸗ 
"dere um 5405 gewachſen ſind. Auch hier hat ſich die 
1 gende der Antifortſchrittler für die Sozialdemokratie gel⸗ 
A emacht und dadurch wird auch dieſer Sieg für die Fort⸗ 

partei werthvoll, der ſonſt im Hinblick auf den kleinen 
zungszuſtand mit den großen Erfolgen der Fortſchritts⸗ 
hi Lande wie in den vier berliner Wahlkreiſen, wo die 
Wielt ſchritler geſchlagen wurden, nicht auf dieſelbe Stufe 
werden kann. 


Lk zu erwarten, wird erſt jetzt, nach der Rückkehr des 
ers, über die Eröffnung des Reichstages 

mei uß erfolgen, auf welchen das Befinden des Kaiſers 
J de, 8 nicht ohne Einfluß bleiben wird; thatſächlich hat aller⸗ 
0 latte verſichert wird, der Kaiſer den Wunſch geäußert, die 
Fun in cperiode des Reichstages perſönlich zu eröffnen. Wenn 

70 „die ewiſſen konſervativen Blättern der Angabe begegnet, 
dean Und Thronrede in einem durchaus geſchäftsmäßigen kühlen 
den fals 


S 


in knappſter Faſſung“ gehalten Tei, fo hat man es hier 
ö nur mit einer Vermuthung zu thun, welche allerdings 
e unſch der betreffenden Blätter entſprechen mag, im 
RU, aber iſt bis zur Stunde ein endgültiger Beſchluß über 
Fund Form der Thronrede noch gar nicht gefaßt. 
ah Reichskanzler, der am Sonnabend in Berlin einge- 
Ab findet die innere Lage bereits in erfreulicher 
) Dark rt. Selbſt die freikonſervative Windfahne, die 
wl CH nachgerade erkannt, daß der Wahlfeldzug des radi⸗ 
Zuch 


Po 


en alismus gegen Bismarck () und die Lauheit des ge⸗ 
Hum Liberalismus den Partikularismus und fpeziell das 
zum Herrn der Situation gemacht hat. Unter dieſen 
iſt auch die „Poſt“ der Ueberzeugung, daß es am 
A die it den Wölfen zu heulen. Die „Kreuzzeitung“ hat 
Mi die entbehrlichkeit des Kanzlers noch einen anderen Grund. 
einer auswärtigen Verhältniſſe verwickeln fi, und es be⸗ 
mos er feſten und 
zu lenken 


Sy 


WW 


und den Frieden zu bewahren.“ 


"2 


Mittag : Ausgabe. 


Lë oſener Zeitun 
d | in 4, 

| am bei g Streiſand, e 

| = b bei ën matthias Achtundachtzigſter Jahrgang. 
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Haa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Lnvalidendank“. 


J. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 


Montag, 14. November. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen perhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1881. 


Leider gehört der Träger des vae victis und der 
Führer der bairiſchen Patrioten, welche im Jahre 1870 gegen 
die Mobilmachung der bairiſchen Armee zum Kriege gegen 
Frankreich ſtimmten, Dr. Joerg, nicht mehr zu den Mitgliedern 
des Reichstags. Dagegen kann Fürſt Bismarck dem Auslande 
gegenüber unbedenklich auf die Unterſtützung der Gegner des Mi⸗ 
litärgeſetzes zählen. 

Die „Köln. Ztg.“ erläutert jetzt ihre frühere Mittheilung, 
daß der Kanzler vom Monarchen Vollmachten zum Ab: 
ſchluß mit Rom verlange, indem ſie anknüpfend an den 
bekannten „Poſt“⸗Artikel Folgendes ausführt: „In Kreiſen, die 
unterrichtet zu ſein pflegen, herrſcht die Meinung, daß Fürſt 
Bismarck etwas beim Kaiſer durchſetzen wolle. Unmittelbar mit 
einem Entlaſſungsgeſuche an Se. Majeſtät heranzutreten, ſcheut 
ſich der Reichskanzler nach der beſtimmten, für ihn ſo ehren⸗ 
vollen Erklärung des Kaiſers. Aber in dem Artikel, für den 
Niemand die Verantwortlichkeit trägt, kann er ſchon eher die 
Möglichkeit betonen, daß er das Amt verlaſſen werde, nämlich, 
wenn der Kaiſer ihm nicht geſtattet, völlig nach ſeinem (Bismarcks) 
Sinne zu handeln. In den Verhandlungen mit Rom iſt ein 
Stillſtand eingetreten und man glaubt zu wiſſen, daß Kaiſer 
und Kanzler in dieſer Frage nicht ganz übereinſtimmen. Der 
Gedanke, unſererſeits wieder einen Geſandten beim 
päpſtlichen Stuhle zu ernennen, iſt ohne vorgängige 
Genehmigung des Kaiſers aufgetaucht und eingefädelt 
und Kaiſer Wilhelm kann ſich noch jetzt mit dieſem Gedanken 
nicht recht befreunden. Er beſorgt, daß wenn ein preußiſcher 
oder deutſcher Geſandter am Vatikan ernannt wird, die römiſche 
Kurie auf Zulaſſung eines Nuntius in Berlin dringen werde, 
und dieſem Gedanken iſt der Kaiſer entſchieden abgeneigt. Die 
verſtorbene Königin Eliſabeth, auf deren Urtheil ihr kaiſerlicher 
Schwager viel gab, hat vor Zulaſſung einer Nuntiatur in Berlin 
viel gewarnt. Sie habe in München Gelegenheit gehabt, zu be⸗ 
merken, wie viele Fäden geheimen Einfluſſes ein Nuntius anzu⸗ 
ſpinnen im Stande ſei. Dem ſei, wie ihm wolle, Fürſt Bis⸗ 
marck befindet ſich in der Nothwendigkeit, die Verhandlungen 
mit Rom zu irgend einem Abſchluſſe zu bringen. Er wünſcht 


vom Kaiſer freie Hand und auch eine ausgedehnte Vollmacht für 


dieſe Verhandlungen zu erhalten, und für Erreichung dieſes Zweckes 
ſcheint er alle Hebel anzuſetzen, auch die Ausſicht auf ein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch.“ 

Von Mitgliedern des Reichstags, welche der Sezeſſion 
angehören oder derſelben beitreten, ſind bei den Stichwahlen bis⸗ 
her ſieben gewählt: Dr. Bamberger, Pflüger, Dr. A. Meyer, 
Dr. Sello, Prof. Stengel, Direktor Schrader und R. A. Wölfel. 
er iſt die Zahl der Sezeſſioniſten im Reichstage auf 33 ge⸗ 

egen. 

In der vertraulichen Sitzung der Delegationen am 
6. November gab bekanntlich der Sektionschef von Kallay 
über die auswärtige öſterreichiſche Politik Aufklärungen, 
welche, wie gewöhnlich, nachher offiziell redigirt und dann durch 
den Telegraphen in alle Welt verbreitet wurden. Gleichzeitig 
mit dieſer offiziellen Verſion erſchien aber in einem Peſter 
Blatt eine andere Darſtellung, welche Herrn v. Kallay geradezu 
unglaublich verletzende Worte über Italien und deſſen Dynaſtie 
in den Mund legt. Ein ungariſcher Delegirter, ein Intimus 
des Grafen Andraſſy, der, wie vermuthet wird, dem Grafen 
nützen wollte, indem er Kallay unmöglich machte, wird als Ur⸗ 
heber dieſer Intrigue betrachtet, die zum Glück raſch aufgedeckt 
werden konnte. Zu bemerken iſt, daß Graf Andraſſy ſich ſelbſt 
über Italien in den Delegationen in ſo ſcharfer Weiſe ausließ 
und das dynaſtiſche Intereſſe des Hauſes Savoyen an 
der Allianz mit Oeſterreich fo rückſichtslos verhandelte, 
daß die „Preſſe“ dieſe Rede als ein vom Grafen beabſich⸗ 
tigtes, kategoriſches Dementi über die Gerüchte in Betreff ſeiner 
Berufung zur Leitung des auswärtigen Amtes anſah. Nun 
wird die Intrigue des ungariſchen Blatts als ein Verſuch be⸗ 
trachtet, den faux pas Andraſſy's gegen Italien dadurch in 
Schatten zu ſtellen, daß Herrn von Kallay ein noch gröberer 
Verſtoß angedichtet wird. Der Eindruck, welchen dieſe erſten 
Publikationen aus der Ausſchußſitzung der ungariſchen 
Delegation in Italien hervorgerufen, war ein ſo nachhaltiger, 
daß derſelbe durch die telegraphiſchen Berichte über die Ple⸗ 
narſitzung noch nicht ganz verwiſcht iſt, wie man aus den 
Zeitungen entnehmen kann. Erſt der Wortlaut der Berichte, die 
wir in unſerem Morgenblatte vom Sonnabend beſprochen haben, 
und die Kommentare zu denſelben werden dieſen Effekt erzielen. 
Wie ernſt, ſagt die „Preſſe“, die Verſtimmung auf der hie⸗ 
ſigen italieniſchen Botſchaft und in Rom geweſen ſein muß, geht 
aus der Thatſache hervor, daß General Robilant um 
ſeine Abberufung gebeten hat. Dieſes Geſuch wurde von 
dem Botſchafter allerdings wieder in Folge der Darlegung zu⸗ 
rückgenommen, welche Herr v. Kallay in der Plenar⸗ 
ſitzung der Delegation und dem Botſchafter gegenüber gemacht, 
ſowie in Folge der Erklärungen des Grafen Andraſſy 


ſtarken Hand, um die Geſchicke Deutſch⸗] Graf Robilant habe ſich, wird verſichert, von all dem ſehr 


befriedigt erklärt. 


Dieſe Nachrichten werden durch die folgende, der „Agenzia 
Stefani“ aus Wien zugegangene Mittheilung ergänzt: 

Der Sektionschef v. Kal lay theilte dem italieniſchen Botſchafter 
Grafen Robilant ſofort den genauen Wortlaut der Rede mit, 
welche er in der Sitzung der ungariſchen Delegation vom 
8. d. gehalten hat, und gab dabei noch umfaſſendere Erklärungen über 
die große Bedeutung, welche Oeſterreich⸗Ungarn der Freundſchaft 
Italiens beilege. Auch Graf Andraſſy begab ſich (am 9. d.) zu 
dem italienischen Botſchafter. um demſelben gegenüber die freundſchaft⸗ 
lichſten und herzlichſten Erklärungen zu erneuern. Der öſterreichiſche 
Botſchafter Graf Wimpffen, theilte alsbald nach feiner am 9. d. 
erfolgten Ankunft in Rom dem Miniſter des Auswärtigen, Man⸗ 
cini, amtlich den genauen Text der Rede des Sektionschefs v. Kallay 
mit. Derſelbe war zugleich beauftragt, Verſicherungen der aufrichtig⸗ 
ſten Herzlichkeit der Geſinnungen gegenüber Italien zu geben und das 
lebhafte Bedauern der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung über den 
Eindruck zu bekunden, welchen die ungenaue Wiedergabe der Erklärun⸗ 
gen Kallays über den Beſuch des italieniſchen Königspaares in Italien 
hervorgebracht haben möchte. 

In Folge der Ernennung des Grafen Frie⸗ 
drich Schönborn zum Statthalter von Mäh⸗ 
ren herrſcht lauter Jubel in der czechiſchen 
Preſſe. Die „Politik“ bezeichnet dieſe Ernennung als 
die entſchiedenſte politiſche That des Grafen Taaffe und der 
„Pokrok“ ſpricht die Erwartung aus, daß ſich Ueberraſchun⸗ 
gen wie die Ernennung Beleredis und Schönborn's 
in Zukunft öfter wiederholen werden. Selbſt das „liberale“ 
jungezechiſche Organ erklärt ſich durch dieſe Ernennung für be⸗ 
friedigt. Wie kläglich, ſo bemerkt treffend die „Neue Freie 
Preſſe“, nehmen ſich dieſem lauten Jubel gegenüber die g 
Verſuche der Offiziöſen aus, dem Grafen Schönborn ein warmes 
Entgegenkommen zu bereiten. Der 


Das offiziöfe Brünner Blatt vergißt leider beizufügen, was 
Graf Friedrich Schönborn geleiſtet hat. Oder ergiebt ſich aus 
der Prachtliebe und dem Wohlthätigkeitsſinn der Schönborns die 
Befähigung des Grafen Friedrich Schönborn für den mähriſchen 
Statthalterpoſten? 

Von dem geſammten ſchleſiſchen Klerus wird, wie 
ſich die „W. Allg. Ztg.“ aus Teſchen ſchreiben läßt, eine 
Petition an den Kaiſer vorbereitet, in welcher um die Aus⸗ 
ſcheidung Oeſterreich⸗Schleſiens aus der 
Breslauer Diözeſe gebeten wird. Sollten aber unüber⸗ 
windliche Hinderniſſe entgegentreten, jo möge die öſterreichiſche 
Regierung dahin wirken, daß eine der Seelenzahl entſprechende 
Anzahl von Ehren⸗Domherren ernannt werde, welche aber, was 
bis jetzt nicht der Fall war, im Domkapitel Sitz und Stimme 
haben. Der jeweilige Generalvikar ſoll gleich jenem von Vorarl⸗ 
berg Weihbiſchof ſein, welcher die biſchöflichen Funktionen in 
Oeſterreichiſch⸗Schleſten zu verrichten hätte. Ein aliquoter Theil 
des Johannisberger Einkommens müßte ihm dann zugewieſen 
werden. Dieſe Petition wird von kompetenter Seite dem Kaiſer | 
äberreict werden. Obwohl über die Perſon des künftigen Fürſt⸗ 
biſchofs noch nichts geſagt werden kann, ſo kurſirt in eingeweihten 3 
Kreiſen doch die Verſion, daß nur die der preußiſchen Regierung 
persona gratissima, (2) die ſogar mit der königlichen 
Familie in verwandtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen ſteht (Fürſt Edmund Radziwill), für den verwaiſten 
Biſchofsſitz in Ausſicht genommen ſei. l 

Bei Gelegenheit der Grundfteinlegung für das Mauritius: 
Lazarus⸗Hoſpital in Turin gab König Humbert am 12. d. 
ein größeres Diner, an welchem, wie telegraphiſch von demſelben 
Datum gemeldet wird, der Prinz Amadeus, der Prinz von 
Savoyen⸗Carignan und die Spitzen der Behörden theil⸗ 
nahmen. Der Erzbiſchof von Turin nahm dabei das 
Wort und verſicherte, daß er ſowohl, wie der Klerus von Turin 
täglich inbrünſtige Gebete für den König zu Gott richteten und 
hofften, Gott werde dieſelben erhören und dem Könige, den Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie und dem Staate ſeinen Segen 
angedeihen laſſen. i 

Das Journal „Paris“ giebt, wie telegraphiſch gemeldet 
wird, folgende Miniſterliſte als wahrſcheinlich: Gambetta 
Präſidium ohne Portefeuille, Cazot Justiz, Waldeck⸗Rouſ⸗ 
ſeau Inneres, Freyeinet Aeußeres, Bert Unterricht, 
Allain⸗Targé Arbeiten, Rouvier Handel, Coch é ry 
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Poſten. Ueber die Portefeuilles des Krieges, der Marine und 
der Finanzen ſei noch Nichts entſchieden. Jules Ferry und 
Léon Say würden nicht ins Kabinet eintreten. Zu Unter⸗ 
ſtaatsſekretären dürften beſtimmt ſein: Spuller für das 
Aeußere, Develle für das Innere, Martin Feuills für 
die Juſtiz, Blandin für den Krieg. 

Der dreihundertjährige Jahrestag der 
Vereinigung Sibiriens mit Rußland wurde 
am 7. d. M. in Petersburg gefeiert. Die in der Reſidenz 


lebenden Sibirier, darunter auch ein Rittmeiſter des Leibgarde⸗ 


Hetman⸗Regiments, ein Nachkomme des Fürſten Kutſchum, 
deſſen Hauptſtadt am 7. November 1581 durch den Koſaken⸗ 
führer Jermak Timofjejewitſch genommen wurde, und 
Alle, welche aus ihrer Dienſtzeit im fernen Gebiet ihm Sym⸗ 
pathie bewahrt haben, vereinigten ſich zu einem Feſtmahl. Die 
Bewohner Sibiriens, dem das traurige Loos zugefallen iſt, Alles 
aufzunehmen, was das europälſche Rußland als ſchädlich aus 
ſeiner Mitte ausſcheidet, knüpfen große Hoffnungen an das 
offizielle dreihundertjährige Jubiläum. In erſter Reihe Debt 
wohl der ſehnliche Wunſch, daß der Deportation nach Sibirien 
ein Ende gemacht wird; dafür kämpft die zeitweiſe ſehr tüchtig 
geleitete ſibiriſche Preſſe ſchon eine Reihe von Jahren. Erſt 
wenn Sibirien von dieſem Ausſatz, der das dortige Leben ver⸗ 
giftet, befreit iſt, erſt dann kann die Rede davon ſein, dort eine 
gründliche Säuberung vorzunehmen und dem Gebiet einen Weg 
zur weiteren ſtaatlichen Entwickelung anzubahnen. Thatſache iſt, 
daß die Vorarbeiten zur Einführung der Juſtizreform in Sibirien 
im Juſtizminiſterium bereits in Angriff genommen ſind. 

Seit den erſten Tagen dieſes Monats geht in Petersburg 
das Gerücht, daß Ignatjew's Stellung erſchüttert ſei, ja daß 
derſelbe ſogar um ſeine Entlaſſung eingekommen. Dieſe Nachricht 
findet aber noch wenig Glauben, obgleich ein ſolcher Ausgang doch un⸗ 
vermeidlich iſt, denn Allen iſt es klar, daß unter Minister Ignatſew 
Rußland ſich nie beruhigen wird. Der oberflächliche Blick in die Ge⸗ 
ſellſchaft, in's Heer, in das innere Getriebe des ruſſiſchen Staatsorga⸗ 
nismus bezeugt, daß nirgends, weder im ganzen Volk, noch ſelbſt in 
den höchſten bureaukratiſchen und militäriſchen Kreiſen Vertrauen zu 
Be . Fisting und den jetzt herrſchenden Regierungsgrundſätzen 
vorhanden iſt. 

Der „Frangais“ läßt ſich von hier melden, daß der Botſchafter 


Fürſt Orlow demnächſt zum Reichskanzler und Miniſter des Aeußern 
ernannt werden ſoll. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 13. Nov. [Thronrede. Präſidenten⸗ 
wahl. Die berliner Stichwahlen.] Die Eröffnung 
eines neugewählten Reichstags durch den Kaiſer in Perſon 
entſpricht ſo ſehr der bisher befolgten Praxis, daß ſie — wenn 
nicht äußere Gründe, wie das Befinden des Kaiſers oder die 
ſchwere Erkrankung des Großherzogs von Baden ſie verhindern 
— erfolgen wird, ohne daß dies nach irgend einer Richtung hin 
zu politiſchen Schlußfolgerungen Anlaß geben könnte; inſofern 
ſind die offiziöſen Verwahrungen gegen die, auf die Bedeutung 
einer ſolchen Eröffnungsfeier bezüglichen Kombinationen in der 


Spannung entgegen, welche durch die darin jedenfalls enthaltene 
Aufzählung der zu erwartenden Vorlagen nicht hervor⸗ 
gerufen iſt; was ſie in dieſer Beziehung enthalten kann, 
iſt leicht vorherzuſagen, auch wenn ſie, wie zu erwarten 
iſt, den Arbeitsſtoff der für das Frühjahr in Aus⸗ 
ſicht genommenen Fortführung der Berathungen alsbald 
mit in Betracht zieht. Aber es ſcheint, die Abſicht zu beſtehen, 
auf alle Fälle, ſowohl für die Eventualität der Verſtändigung 
mit dem Zentrum, als für die des nothgedrungenen zeitweiligen 
Verzichts auf die ſtaats⸗ſozialiſtiſchen Projekte, in irgend einer 
Weiſe den Entſchluß des Beharrens bei denſelben, reſp. des ſpä⸗ 
teren Zurückkommens darauf, zu konſtatiren; und die Befürch⸗ 
tung taucht auf, daß die Thronrede dazu benutzt, die Autorität 
des Kaiſers dafür ungefähr ſo eingeſetzt werden ſoll, wie bei der 
Eröffnung der Seſſion von 1879 für die Tarifreform. Daß, 
wenn nicht in dieſer Form, dann in einer anderen, etwa durch 
eine der neuerdings Mode gewordenen „Denkſchriften“ oder in 
der Motivirung der wiedereinzubringenden Vorlage über die Un⸗ 
fallverſicherung, ein theoretiſches Bekenntniß zu den ſtaats⸗ 
ſozialiſtiſchen Abſichten erfolgen wird, gerade weil an die Fer⸗ 
tigſtellung eines Altersverſicherungs⸗Geſetzes nicht zu denken iſt, 
wird von berufener Seite verſichert und entſpricht auch durchaus 
der Methode des Kanzlers. — Wenn auf die Frage der 
Präſidentenwahl in liberalen Korreſpondenzen immer 
wieder in dem Sinne zurückgekommen wird als ob man libera⸗ 
lerſeits nach der Wahl eines liberalen Präſidenten Verlangen 
trüge, ſo kann nur wiederholt werden, daß davon abſolut nicht 
die Rede iſt, gleichviel, ob nach Abſchluß der Stichwahlen die 
liberalen Fraktionen ſtärker, als das Centrum ſammt ſeinen 
Annexen, alſo die ſtärkſte Gruppe des Hauſes ſein werden oder 
nicht. Die Gründe haben wir ſchon berührt. Es iſt ziemlich 
ſicher, daß man liberalerſeits Forckenbeck als Zählkandidaten auf⸗ 
ſtellen wird, aber durchaus nicht mit dem Wunſche, ihn durch⸗ 
zubringen. Es iſt demgemäß kaum noch zweifelhaft, daß die 
Konſervativen und Klerikalen unter dem Beiſtande der den 
letzteren befreundeten kleinen Fraktionen wieder einen Konſer⸗ 
vativen zum Präſidenten, Herrn v. Frankenſtein zum erſten Vize⸗ 
Präſidenten machen werden. Auf den brandenburgiſchen 
Landesdirektor von Levetzow als konſervativen Kandidaten 
für das Präſidentenamt iſt man gekommen, weil derſelbe der 
brandenburgiſchen Provinzialſynode mit Geſchick präſidirt hat und 
um eine geeignete Perſönlichkeit aus den ſchon erwähnten Grün⸗ 
den große Verlegenheit beſteht. Es ſcheint die Regel werden zu 
ſollen, daß konſervative Reichstags⸗Präſidenten ihre Schule im 
Vorſitz von Synoden machen: auch Graf Arnim Boytzenburg 
hatte darin zuerſt feine Präſidial⸗Befähigung nachgewieſen. Ob 
freilich die vermuthlich ſehr bewegten Verhandlungen des bevor⸗ 
ſtehenden Reichstags nicht ſehr viel größere Anforderungen an 
die Qualifikation des Präſidenten ftellen werden, als die ruhigen 
Diskuſſionen einer Synode, ſteht dahin. — Die Thatſache, daß 


geſtern bei den beiden hieſigen Stichwahlen die Kon⸗ 
ſervativen für die Sozialdemokraten geſtimmt haben, ergiebt ſich 
nicht nur aus dem Vergleich der Zahlen vom 27. Oktober und 
12. November, ſondern es iſt auch vielfach vor den Wahllokalen 
konſtatirt und eingeſtanden worden. , 

— Fürſt Bismarck iſt, wie bereits an anderer Stelle mitgetheilt, 
geſtern Abend um 6 Uhr, ſeinem Aeußern nach zu urtheilen, im beſten 
Wohlſein von Varzin hier wieder eingetroffen. Zu ſeinem 
Empfange hatten ſich auf dem Perron des hieſigen Stettiner 
Bahnhofes ſein jüngſter Sohn, Graf Wilhelm Bismarck, und 
ſein Schwiegerſohn, Graf Cuno zu Rantzau, eingefunden. 
Polizeilicherſeits war diesmal nicht die geringſte Abſperrung des 
Perrons erfolgt, ſo daß das zahlreich anweſende Publikum ganz 
ungehindert zirkuliren konnte. Gleichzeitig mit dem Fürſten ent⸗ 
fliegen die Gemahlin deſſelben und Graf Herbert dem fürſtlichen 
Salonwagen. Nach herzlicher Begrüßung ſeiner Angehörigen 
ging der Fürſt, der einen Zivilpaletot ſo wie einen Kalabreſer⸗ 
hut trug, nach allen Seiten hin grüßend, durch die königlichen 
Empfangszimmer zu ſeiner bereit gehaltenen Equipage und fuhr, 
begleitet vom Grafen Herbert und Rantzau, in das Reichskanzler⸗ 
palais in der Wilhelmsſtraße, wo er von ſeiner Tochter und 
deren Kindern erwartet wurde. Morgen wird Fürſt Bismarck 
mit dem Kaiſer in deſſen Palais eine Zuſammenkunft haben. 

Petersburg, 10. November. Ueber die deutſchen 
Reichstagswahlen! äußern ſich die „Peters bursk. 
Wjedomoſti“ in einem längeren Artikel, den wir, da er die 
Anſichten der Ruſſen über dieſen Gegenſtand wiederſpiegelt, in 
folgendem Auszuge mittheilen: 

„Wenn wir die uns vorliegenden Berichte bezüglich der am 27. 

v. M. ſtattgehabten und bis auf noch ausſtehende wenige Stichwahlen 
beendete Wahl der Deputirten zum deutſchen Reichstage betrachten, ſo 
können wir uns eines Gefühls von Unbehagen nicht entſchlagen, das 
uns umſomehr zu gute zu halten iſt, als wir uns bereits in Mitte von 
Zuſtänden befinden und deren verderbliche Wirkung voll empfinden, 
von denen andere Staaten und darunter vorragend Deutſchland wohl 
erſt in kleineren Doſen zu koſten bekommen hat. Wir wollen ja gern 
gelten laſſen, daß der Parlamentarismus und das wahre Weſen der 
Konſtitution in einem Staate erſt ſeine Phaſen durchmachen muß, 
bevor eine ausreichende Firmität in den Verhältniſſen und für die 
Berhältniſſe errungen iſt, und müſſen geſtehen, daß Deutſchland mit 
Preußen an der Spitze die Staaten Amerikas und auch England in 
Bezug auf Rechtlichkeit im Parteiweſen und Reinheit der Manipula⸗ 
tionen bei den Wahlen anerkennend überragt; können uns aber doch 
nicht der Bemerkung enthalten, daß die letzte Wahl in ihrem Ausfalle 
zeigt, wie Deutſchland den in England und Amerika üblichen Intriguen 
und ſelbſtſüchtigen Wühlereien bei politiſchen Wahlen den Eingang ge⸗ 
ſtattet und fo einen unverkennbaren Rückſchritt in feiner politiſchen 
Entwickelung die Thore geöffnet habe. Daß die Parteien in einem 
politiſchen Kampfe für die von ihnen als richtig erkannten 
Prinzipien für das allgemeine Beſte einſtepen und auf lega⸗ 
len Wegen gegen einander riegen, iſt löblich, daß aber 
einer Partei eine Hegemonie im Gouvernement eingeräumt werde, 
deren Glieder dem Programm des Nihilismus, nur unter anderem 
Namen, zuſtimmen und gegen die ein beſonderes Geſetz zum Schutz 
und zur Erhaltung des geordneten Ganzen a werden mußte 
und geſchaffen wurde, das iſt unverzeihlich. Nur um dem Liberalismus, 
der zur rechten Zeit der Regierung redlich zur Seite geſtanden und 
auch gewiß wieder zur Seite ſtehen würde, die Spitze abzubrechen, haben 
Männer, die ſonſt das allgemeine Wohl im Auge haben und für das 
Glieder i eintraten, einer Partei Bahn gebrochen und deren 
Glieder ins Parlament gewählt, die ſich offen für den allgemeinen 
Umſtur; au: ſprechen und für die Einführung der Kommune wirken, die 
jedes Mittel zu ihren verderblichen Zwecken für erlaubt halten und wie 
ihre Genoſſen in Preußen verſucht und in Rußland zur Schande des 
e E ausgeführt haben, ſelbſt den Fürſtenmord nicht ſcheuen. 
Mit der Plazirung von Sozialdemokraten im Reichstage hat man 
Kalamitäten für die Regierung vorbereitet, deren Tragweite die wohl 
kaum bedacht haben, die aus Unkenntniß oder im Parteiintereſſe an 
dem Unwerk geholfen haben.“ 


JPbꝛ.ocales und Provinzielles. 
Poſen, 14. November 


— Die Gemeinde Romaushof hat, wie der „Kuryer“ berich⸗ 
tet, auf ihr Geſuch vom 28. Mai d. J., an der dortigen Schule einen 
katholiſchen, der polniſchen Sprache mächtigen Lehrer anzuſtellen, fol⸗ 


genden Beſcheid erhalten: K 2 
g Czarnikau, den 15. Oktober 1881. 
Königl. Landrath 
des Kreiſes Czarnikau 
10 432 


„Das königl. Diſtrikts⸗Kommiſſariat veranlaſſe ich, den katho⸗ 
liſchen Hausvätern der Schulgemeinde Romanshof auf ihr an die 
königl. Regierung gerichtetes Geſuch um Beſetzung der 4. Leh⸗ 
rerſtelle an der dortigen Schule zu Sen daß der Herr Mi⸗ 
niſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten 
zur Zeit keine Veranlaſſung gefunden hat, die fragliche Lehrerſtelle 
mit einem Lehrer katholiſcher Konfeſſion zu beſetzen. 


n 
das königliche Diſtrikts⸗Kommiſſariat I 


ier. 
Abſchrift der vorſtehenden Verfügung erhalten Sie zur Nach: 
richt und wollen Sie deren Inhalt den Unterzeichnern des 
an die königl. Regierung gerichteten Geſuchs mittheilen. 
Garnikau, den 24. Oktober 1881. 
Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius 
gez. Kerſten. 


An 
die kathol. Hausväter 
zu Händen des Repräſentanten 
Julius Buſſe 
zu Romanshof. 


— Der Kardinal Graf Ledochowski, iſt, wie dem „Berl. 
Ta geb latt“ aus Rom teſegraphirt wird, zum Kardinalmitglied der 
heiligen Inquiſition vom Papſte ernannt worden. 

r. Ueber den diesjährigen Jahreskommers des Vereins 
alter Korpsſtudenten wird uns Folgendes mitgetheilt: Am Sonn⸗ 
abend fand in der Stockſchen Kolonngde der übliche Jahreskommers des 
Vereins alter Korpsſtudenten ſtatt. Die äußerſt ſtarke Betheiligung aus 
Stadt und Provinz, ſowie der wahrhaft Herz erwärmende Ton, wel⸗ 
cher die ganze Feſtlichkeit durchwehete, bewieſen hinreichend, welche 
Lebenskraft in dem Bewußtſein liegt, ein deutſcher Korps⸗ 
ſtudent geweſen zu ſein. Wie immer begann der Kommers mit 
dem üblichen Hoch auf Se. Majeität den Kaiſer und verlief in herge⸗ 
brachter Weiſe mit Liederklang und feſtlicher Rede, um ſchließlich im 
kommentmäßigen „Landesvater zu gipfeln. Bei dem bekannten „Se⸗ 
meſterreiben, ergab ſich der nennenswerthe Unterſchied zwiſchen den 
Semeſterzahlen 2 und 91., Mit herzlicher Freude wurden die Vertreter 
des Breslauer S. C. begrüßt. welche, wie ſeit Beſtehen des Vereins 
zur Theilnahme am fröhlichen Feſte erſchienen waren. 


V. Beförderung von Kleinvieh auf der Eiſenhahn, 
direkten Verkehr zwiſchen Berlin und den Stationen de ke 
nowramlaw⸗ Paſen via Bentichen und Kreus desgleichen ZZ 
tationen der königlichen Oſtbahn und denjenigen der i 
Mlamfaer Eſſenbahn iſt bis auf Weiteres die Vergünftigund Ap 
etreten, daß bei der Beförderung von Kleinvieh, e eines 
älbern, Schafen, Ziegen, Gänſen u. ſ. w. von der Beigabe 1 
gleiters abgeſehen wird. iR 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 12. November. Die am 11. November K 
dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher abgehalten ion 
narſitzung des Bundesraths war der Etatsberathung Of od 


Auf die Berichte der Ausſchüſſe wurden die Entwürfe mer 
für 1882/83 der Verwaltung des Reichsheeres, des gor: f ö 
Penſionsfonds, des Invalidenfonds, ſowie der Reichs⸗Poſte n 


Telegraphenverwaltung mit wenigen, nicht weſentlichen u 
derungen genehmigt. Zum Schluſſe legte der Vorſitzende 
Eingaben vor, welche den Ausſchüſſen überwieſen wurden. 
Baden⸗Baden, 13. November. Ueber das Befinden, fi 
Großherzogs wird berichtet: Die letzte Nacht verlief o ` 
es ſtellte ſich ein längerer, namentlich gegen Morgen hi al 
quickender Schlaf ein. Die Temperatur flieg nicht über a 
Grad, der Puls iſt kräftiger bei mäßiger Frequenz, 
wußtſein iſt klar. Am Morgen trat ein wohlthuender He 
ein. Das geſammte Befinden macht einen befriedigenden 
druck. — Se. k. k. Hoheit der Kronprinz, ſowie der 10 
und die Kronprinzeſſin von Schweden ſind heute Nacht er 
getroffen. ao 
Baden-Baden, 13. November. Der günftige Zug: 
im Befinden des Großherzogs hat im Verlaufe des ge 
Tages angehalten, Nachmittags hatte der Großherzog ein un 
ſtündigen ruhigen Schlaf. Die Temperatur war heute 99 
37,5 und iſt heute Abend 38,6; die Pulsbewegung ill 9 CH 
Se. K. K. Hoheit der Kronprinz beabfichtigt morgen 
Berlin zurückzukehren. D 
München, 12, November. Die Kammer ber Rich Mi 
hat den Militäretat nach den Beſchlüſſen der Abgeordneten 
einſtimmig angenommen. Der Luthardt'ſche Antrag ben g 
die Aufhebung der Simultanſchublen wurde dem dritten 


ſchuſſe zur Vorberathung überwieſen. alt 
Hamburg, 12. November. Im Bäckerbreitengang al 
bierjelbft fand Heute bf eine Gaserplofion ftatt, gw. 
Einſturz dieſes Hauſes verurſachte und viele Nebenhäuſet A 
beſchädigte. Von den Bewohnern des Hauſes und D At 
anweſenden Käufern ſind bis jetzt drei als todt und ſech N 
ſchwer verletzt ermittelt. Die Feuerwehr iſt mit Wege” 


der Trümmer beſchäftigt. 
Bei der Wahl der von A 
D 
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Trier, 12. November, 
Klaſſe zu wählenden vier Stadtverordneten wurden d 
Kandidaten gewählt. 

Wien, 12. November. Die amtliche „Wiener 9 
veröffentlicht die Ernennung Adolf Wilbrandt's zum! 
des Hofburgtheaters. „ 

Wien, 13. November. Die „Wiener Zeitung“ vert 
ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches der Statthalle 
Militär⸗Kommandant in Dalmatien, J 3M. Frhr. v. Rod 
ſeine ſeit längerer Zeit geſtellte Bitte in den Ruheftand ir 
wird. Die genannte Zeitung publizirt ferner die Goen" ak: 
FM. eben, v. Jovanovic zum Militär⸗Kommandanten 
Zara und Statthalter in Dalmatien. 

Wien, 13. November. Die „Neue freie Preſſe“ af 
daß trotz der vorausſichtlichen, aus der ausgeſprochene 
ernte Rumäniens reſultirenden Mindereinnahme der Gal 
Karl⸗Ludwigsbahn bis zum Schluſſe d. J. das Aktienelt! 
GE ebenſo groß wie im Vorjarre, nämlich 16 | 
ürfte. d 

Rom, 12. November. Der Unterſekretär der Kongree ? 
für außerordentliche geistliche Angelegenheiten, d h 
welcher ehedem der Münchener Nuntiatur attachirt | 
nach München gehen, um die Geſchäfte der Nuntiatur "wë h 

AN 
8 
8 


Ankunft des Nuntius Di Pietro aus Rio de Janeiro 
Paris, 12. November. 
ſchen Caſſagnae und dem Herzog 
Letzterer leicht verwundet wurde. d, 
Paris, 13. November. Nachrichten aus Tunis von fm 
beſagen, die Abſetzung des Gouverneurs von Tripolis 9 
Paſcha, habe auf die Araber einen tiefen Eindruck gema , 
in Tunis ſtationirte franzöſiſche Aviſodampfer „Latouche Zu 
hat in Folge der Abſetzung des Gouverneurs Befehl K 
in die heimischen Gewäſſer zurückzukehren. 
Petersburg, 13. November. Der „Regierungsag 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Befehl über die zukünftige 
niſation der inneren Einrichtungen des ruſſiſchen Reiches 
ſelbe erinnert zunächſt daran, daß die verſchiedenen von 
bis 1880 geſchaffenen Reforme ihren Zweck nicht erfullt du 
der in einer ſyſtematiſchen Reorganifation der geſammten 
Verwaltung des Reiches beſtehe. Es ſei dringend nothwes ach 
einer ſolchen Reorganiſation unverzüglich vorzugehen, il 
ſeien mehrere Senatoren mit ſehr ausgedehnten Vollmach e H 
ſchiedene Provinzen entſandt worden, um daſelbſt eine e 
die beſtehenden Einrichtungen vorzunehmen und Mißbräule 
Bedürfniſſe kennen zu lernen. Dieſe Enquete ſei ge 
beendet. Die Regierung habe alle Angaben geſammelt n 
Reform im Innern vorzunehmen. Die Zahl der 2 ot 
joll vermindert, unnöthige Formalitäten ſollen age e 
eine Dezentraliſation, ſoweit es angeht, durchgefüh der ` 
Zunächſt jet es nothwendig, ein Band zwiſchen ei? 
waltung der Regierung und den Provinzial“ und. 
lungen zu ſchaffen und die Rechte, die Pflichten 
Verantwortlichkeit beider Theile genau Geert 
Nothwendigkeit bedinge eine vollſtändige Umgeſta be 
beſtehenden Provinzialerwattung mit einer theilweiſen SCH 
der Zemſtvos und der Munizipalitäten. Auf den Vor 
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Januar 24.15 M. Gei per Januar ⸗ Februar 24,0 M. bezahlt, 
* Ber ‚85 kee per de SE 1 7 SCH 5345 

2 uni ahlt, per i — bez. Gekündigt — Hp. Re 

1 mo, * — rungspreis — M. — Delfaat per 1000 Kilo Winterraps — bis oe € 1 
agen —1 Wei Dun, | Ste 593 f. it, ver a ee 58. 460 5 Mt. be. ge me S 
; ifcher Wé 1 lt, einer „ mit Ja 55 per November 5 Ä ez., per —1 
— 1 a Bi 1 ‚nu min GE E eg Nobr.⸗Dzmbr. 56,4—56,5 bez., per Dezember Januar 56,6 bezahlt, 
ab B. bez., ruſſiſcher — Mark a. M. ab | der! muakeFebruat — bezahlt, Ze Fe 7 . — Be, per Mär 
deſerter Am ba. „ver April⸗Mai 57,1—57,4 bez. per Mai⸗Juni 57,3 
hlt, Sefünd igt — Ztnr. eee — M. — Leinöl per 
100 Silo a — M. — Petroleum per 100 Kilo loko 25,0 M., 
Nov 24.5 — November⸗Dezember 24,5 ber, per Dezember⸗ 
Getündig . — Gr fie | Januar Zu Mark ber, Januar⸗Jebruar 25,1 Mark, per Februar⸗ 


Ou per Januar „Februar — 


ärz — bezahlt, per April⸗Mai — Mark, per Mai⸗Juni — bezahlt. 
ch 1000 000 810 7 Gelingt — Zentner. egg rung vs Mark. — Spiritus 
Gi 10 5 hlt. per 100 Liter loko ohne Faß 49,8 bez. per November 51,3—51,8—51,5 


bezahlt, per November⸗Dez. 49, 9—50, 450,3 bezahlt., per Dezember⸗Ja⸗ 
nuar 49,9—50,4—50,3 bezahlt, Januar⸗Februar — M. bezahlt, per 


per Yin Februar März — bez., per März⸗April — bezahlt, per April⸗Mai Spiri h 
E Mai 1505 M. er Da 51,6—51,8—51,7 bezahlt, per Mai⸗Juni 51,7—523,0—51,9 bezahlt. ‚alte ans — 1 
Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — Mark. wee) i8 BC 
Stettin, 12. November. [An der Börſe.] Wetter: Trübe. tranſ. DA o 


per 
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Mane — bez. — Meizenmebl per 


+9 Gr. R. Barom. 28,4. Wind: SW. SO tiger Landmarkt: 
Weizen feſt, per 1000 un Late gelber inländiſcher 224—232 M, M., 
weißer 225— 235 M. 


n 200—236 M., Ro Se k 
erfte 155—168 M., Hafer 156—164 M., Erbſen 7 
„ per November 234 M. Br., 233 M. Gd., per Kartoffeln 33-45 M. SCH 335 M., Strob 354 M 


Berlin, 12. November. Unentſchloſſenheit und Wankelmuth be⸗ Alles umfaſſenden Schwarzſeherei überließe, in den weiteſten Kreiſen 6 öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien an. Einheimiſche 9 8 
berrſchten heute die Börſe in einem ſolchen Grade, daß eine beitimmte | glaubt man an die Dauer und an den Sieg der Hauſſe, aber die [Aktien blieben gänzlich vernachläſſigt und Bankaktien und, 
Tendenz 8 nicht zum Ausdruck gelangen konnte. Die Speku⸗ pekulation iſt ohne Führer und irrt deswegen planlos umher. Wien Papiere blieben faſt ganz geſchäftslos. Diontanwertbe u f 
ation wußte in der That nicht, was fü fe e machen ſollte, und nach wel⸗ hatte feitere Notirungen geſendet, dieſelben blieben indeß hier ganz . noch die feſteſte Phyſiognomie. — Per CH 
cher Richtung ſie ſich ee ſollte. Weder A eine Baiſſe⸗, noch für | umbeachtet. Vor Beginn des offiziellen Geſchäfts war die Stimmung | ren: Franzoſen 562,50 bis 563 bis 558 bis N Laube Va? 
eine Hauſſe Bewegung war Veranlafung gegeben und die Umſätze | ſehr matt, dann beſſerte ſich 100 Haltung etwas, erfuhr aber bald dar⸗ bis 250 bis 249, Kreditaktien 620—622—61 9,50—863—5 0 
blieben in dem Maße unbedeutend, daß von einem wirklichen Geſchäft | auf von Neuem eine Abſchwächun ah. 8 Die geſchäftliche Thätigkeit war Bankverein 238 G., Darmſtädter Bank 166 Se 166,75, Di 
kaum die Rede fein kann. Der geſammte Kursſtand erfuhr eine durch⸗ | auf allen Gebieten aa ſchwach. Von den internationalen Speku⸗] mandit = Antheile 219,50 bis 219,75 bis 218,75 bis 20, 105 
gehende Herabſetzung, aber die Luſtloſigkeit war jo groß, daß ſich ſelbſt] lationspapieren zogen Franzoſen einigermaßen die Aufmerkſamkeit auf Bank 167 bis 167,50, Dortmunder Union 103, 75 bis 1 Gëf 
au ſtark rückgängigen Notirungen überhaupt keine Käufer finden mof, | Do, diejelben unterlagen aber in Ee vermehrten Angebots einem ſtär⸗ hütte 124,90 bis 125,10. — Der Schluß war matt. — 

Es ſoll jedoch hiermit nicht geſagt fein, daß die Börſe ſich einer ! keren Kursdruck und ihnen ſchloſſen ſich mehr oder weniger eng alle 49 bis At Prozent. 
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